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Meist ist es so, dass
man sie lange
schon hört, bevor

man sie sieht. Die Rede ist
vom Tambourcorps „Rhein-
klänge“ Düsseldorf-Lohau-
sen 1950 e.V. Die Idee zur
Gründung dieses Vereins
hatte Otto Pannenbecker
beim Schützenfest im Jahr
1950. Schnell konnte er eini-
ge, zumeist jüngere Männer
von seinem Plan überzeu-
gen, mit dieser neuen For-
mation die ideellen Werte
der Bruderschaft „Glaube,
Sitte und Heimat“ zu stär-
ken und durch die musikali-
schen Beiträge Festzüge zu
bereichern. Nachdem sich
noch weitere, insbesondere
Jugendliche, der Gruppe an-
geschlossen hatten, wurde
sie am 8. September 1950
unter Stabführung und Vor-
sitz von Otto Pannenbecker
offiziell in die Bruderschaft
aufgenommen. Schnell hatte
sich das Tambourcorps Lo-
hausen etabliert und wurde
von vielen Bruderschaften

außerhalb der Dorfgrenzen
aufgrund seines klangvollen
Spiels eingeladen. In allen
Jahren seines Bestehens legt
der Verein immer größten
Wert auf die Nachwuchsför-
derung, die eingesetzten Ju-
gendwarte sorgen sich mit
großem Einsatz um die Aus-
bildung der Kinder. Natür-
lich kam und kommt der
Spaß bei allen Beteiligten
nicht zu kurz. Regelmäßige
gemeinsame Reisen, zum
Beispiel nach Mallorca oder
in die Türkei, und auch das
seit 1984 jährlich durchge-
führte Oktoberfest erfreuen
sich großer Beliebtheit. Be-
sonders stolz ist man auch,

dass die Gruppierung seit
Januar 2002 mit Thomas
Santen erstmals in der Ge-
schichte offiziell den Oberst
der Sankt Sebastianus
Schützenbruderschaft Lo-
hausen 1849 e.V. stellt! –
Nachdem das Tambour-
corps 1975 und 2000 sein
25- und 50-jähriges Beste-
hen mit rauschenden Festen
gefeiert hat, gibt es in die-
sem Jahr zum 60sten Jubilä-
um wohl eine Veranstaltung
der Superlative: Auf dem
Schützenplatz in Lohausen
wird am 30. April ein Zelt
stehen, das über 1000 Perso-
nen Platz bietet. Unter dem
Motto „Tanz in den Mai“
sorgen dann zum Beispiel
DJ Marc & Sepp, die „Räu-
ber“ und die „Mallorca
Cowboys“ für ausgelassene
Stimmung. Karten im Vor-
verkauf erhält man bei allen
aktiven Vereinsmitgliedern,
im Reisebüro Bouchoou an
der Alten Flughafenstraße
sowie in der Gaststätte
Fuchs am Klemensplatz. 

60 Jahre und kein 
bisschen leise

Das Tambourcorps „Rheinklänge“ Düsseldorf-Lohausen 1950 e.V.: Erster Auftritt beim Kai-
serswerther Schützenfest im Jahr 1954                                              Text: U. Spaethe, Foto: privat
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Wenn einer am 4.4. 44
Jahre alt wird und

außerdem noch zur Sankt
Sebastianus Schützenbru-
derschaft Lohausen ge-
hört, dann geht an einer
zünftigen Feier eigentlich
kein Weg vorbei. Thomas
Santen war das Geburts-
tagkind und hatte am
Ostersonntag auf den Lo-
hauser Hof geladen und
trotz Ferienzeit, kühlem
Wetter und Regen füllten
sich die mit Heizpilzen
ausgerüsteten Zelte sehr
zügig. Punkt 11:00 Uhr
zog das Tambourcorps in
Zivil in den Innenhof ein,
um seinem Mitglied das
Geburtstagsständchen zu
bringen. Danach ging es
Schlag auf Schlag: Bei-
nahe im Minutentakt

konnte Thomas Santen
Glückwünsche und Ge-
schenke entgegen neh-
men. Auch MdL Olaf Leh-
ne. Marie-Luise Zimmer-
mann (Protektorin der
F a h n e n s c h s c hw e n k e r )
und Joachim Klucke (Eh-
renmitglied im Tambour-
corps) gehörten zu den
Gratulanten. Als Oberst
der Bruderschaft ist San-
ten in Lohausen beliebt
und bekannt wie ein bun-
ter Hund. Bei heißer Sup-
pe aus der Gulaschkano-
ne, Kuchen von einem
riesigen Buffet und Ge-
tränken für jeden Ge-
schmack ließen es sich die
geladenen Gäste gut ge-
hen. Für ihre Bewirtung
waren die Lohauser Jung-
schützen zuständig, die

diese Aufgabe mit Bra-
vour erledigten. Als dann
gegen 14:00 Uhr auch

noch die Sonne aus den
Wolken kam, war klar:
Diese Feier ist noch lange

nicht zu Ende.
Ulrich Spaethe

übersteigt den Energiebe-
darf um das etwa 80-fache
– ohne Risiken, ohne
Schadstoffe und dazu auch
noch völlig kostenlos. Fos-
sile Ressourcen dagegen
sind begrenzt, und das wie-
derum führt zum steten
Anstieg der Energiepreise.
Der große Vorteil: Die
Sonne schickt für ihre
Energielieferung keine
Rechnung. Vorausgesetzt,
Sie verfügen über ein mo-
dernes und hocheffektives
Solarwärme-System, das
die Energie der Sonne für
die Warmwasserbereitung
oder Heizungszwecke
nutzbar macht. Mit einem
solchen modernen und
ausgereiften Solarsystem
können alle bestehenden
Heizungen mit der Sonne
nachgerüstet werden. Ihr
vorhandener Warmwasser-
speicher kann genutzt wer-
den, um die Sonnenwärme
zu speichern. Das bedeutet
geringere Investitionen
und Zukunftssicherheit
durch Erweiterbarkeit.

Einen Schritt weiter gehen
Solarsysteme zur Hei-
zungsunterstützung und
Warmwasserbereitung mit
einer herkömmlichen, älte-
ren Ölheizung und einem
durchschnittlichen Jahres-
verbrauch von 3.000 Litern
kommen im Jahr derzeit
ca. 1.900 Euro Heizkosten
zusammen. Das sind ca.
1000 Euro mehr, als bei ei-
nem solarunterstützten So-
larheizkessel-System oder
anderen ökologischen
Heizsystemen. Aus ökono-
mischer und ökologischer
Sicht ist es also sinnvoll,
selbst Besitzer eines
„Kraftwerks auf dem Dach,

einer Wärmepumpe oder
Pelletheizung“ zu werden.

Doch für die meisten
Hausbesitzer ist die Ent-
scheidung für eine neue
Heizung nicht so einfach:
"Wärmepumpe, Solaranla-
ge, Pelletheizung oder
doch lieber wieder Oel
oder Gas? Das sind häufige
Fragen die sich Interessen-
ten stellen", so Karl-Wer-
ner Steimann von Stei-
mann Solar- und Heiztech-
nik. Daher lädt das Düssel-
dorfer Unternehmen zu
dem Infovortrag am
15.04.2010 um 19.00 Uhr
im Hotel Barbarossa, Nie-
derrheinstr. 365, 40489
Düsseldorf alle Hausbe-
sitzer ein, die in der nächs-
ten Zukunft vor der Ent-

scheidung stehen, die Hei-
zung zu erneuern oder die
bestehende Heizung mit
einer Solaranlage zu ergän-
zen. 

Der Umstieg auf die er-
neuerbaren Energien wird
vom Staat derzeit noch mit
besonders attraktiven Bar-
zuschüssen finanziell un-
terstützt und wer sich noch
bis zum 30.06.2010 dazu
entschließt seine Heizung
zu erneuern und die Neue
mit einer Solaranlage kom-
biniert erhält noch einmal
einen Bonus zusätzlich. 

Steimann Solar und Heiz-
technik GmbH
Steimann Solar hat sich

mit ca. 40 Jahren Erfah-
rung im Solar- und Hei-

zungsbereich zu einer fes-
ten Größe in Düsseldorf
und Umgebung entwickelt.
Steimann Solar stellt mit
der individuellen Energie-
beratung die beste Technik
für das jeweilige Budget
zusammen. Damit sichert
der Solar- und Erneuerbare
Energien-Spezialist seinen
Kunden die optimale Wert-
schöpfung für die Investiti-
on.

Weitere Informationen: 
Steimann Solar- und
Heiztechnik GmbH, 
40489 Düsseldorf, 
Tel. 02 03/73 85 281,
www.steimann-solar.de

Die Energiepreise sind
in jüngster Zeit wieder

gestiegen und Fatih Birol,
der Chefökonom der Inter-
nationalen Energieagentur
warnt „Ich denke, wir soll-
ten das Öl verlassen, bevor
das Öl uns verlässt.“ zur
Preisentwicklung bei Öl.
Durch den Preisanstieg

und den harten Winter
werden die Energiepreise
wieder zum Zankapfel
wirtschaftspolitischer Aus-
einandersetzungen. Bei
den meisten Eigenheimbe-
sitzern, reicht ein Blick auf
Ihren Gaszähler oder Ihren
Ölverbrauch um zu wissen,
der Winter 2009/2010 wird

teuer. 
Dabei ist die kostengüns-

tige Energieversorgung ei-
gentlich so einfach! Die
notwendige Energie für al-
les Leben auf der Erde lie-
fert die Sonne. Und deren
Energieangebot ist riesig –
die in Deutschland ankom-
mende Solarstrahlung

Die Zukunft sichern und Heizkosten sparen

Viele Gratulanten
zu Gast bei Thomas Santen

Ein starkes Lohau-
ser Team: (v.l.)
Marie-Luise Zim-
mermann, Olaf
Lehne mit Tochter
Jana, Thomas San-
ten und Joachim
Klucke

Anzeige
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Einen Übergang über
den Rhein im Bereich

von Mündelheim/Rhein-
heim nach Ürdingen/Gel-
lep hat es schon in fränki-
scher Zeit (5./6. Jahrh. n.
Chr.) gegeben, möglicher-
weise schon in römischer
Zeit. Mit der Industriali-
sierung beidseits des
Rheins im 19. und 20.
Jahrh. bekam diese Fähr-
stelle immer größere Be-
deutung. Die Fähranleger
veränderten sich im Laufe
der Jahrhunderte, da sie
mindestens auf  Mündelh-

eimer Seite immer vor
dem Deich im Überflu-
tungsbereich des Rheins
lagen. 
Für die auf die Fähre war-

tenden Gäste gab es auf
Mündelheimer Seite die
„Villa Johanna“, Besitzer Joh.
Herbertz, der auch Betreiber
der Fähre war (siehe histori-
sche Ansichtskarte). Sie war
nahe zum Rhein, vor dem
Deich, gelegen und wurde
auch von Ausflüglern  aufge-
sucht. Zusätzlich bot sich
das Restaurant „Damm-
haus“ an, am Deich gelegen.

Ein Restaurant mit diesem
Namen, mit Saal und Bier-
garten, gab es auch noch
nach Fertigstellung der
„Adolf-Hitler-Brücke“, di-
rekt an der Brückenrampe
gelegen. Fundamentreste
davon sind heute noch vor-
handen. Unsere drei histori-
schen Ansichtskarten zeigen
den Fährbetrieb vor dem
Mündelheimer Anleger um
1910 mit Blick auf Ürdingen.
In der Duisburger Projekt-
planung für 1933 war eine
Brücke an dieser Stelle, an
der Peripherie der Stadt,

noch nicht vorgesehen. Man
besann sich allerdings sehr
schnell anders. Von 1933 bis
1936 wurde an einer Brücke
gebaut, die am 7. Juni 1936
vom „Stellvertreter des Füh-
rers“ Rudolf Hess eröffnet
und Adolf-Hitler-Brücke ge-
nannt wurde. Mit der eben-
falls in den 30er Jahren ge-
bauten „Verbandsstraße“,
der heutigen  Krefelder Stra-
ße (B 288), war somit eine
Ortsumgehung von Mün-
delheim und Serm gegeben.
Schon weniger als 9 Jahre
später, am 4. März 1945,

sprengten deutsche Truppen
die Brücke, um den Vor-
marsch amerikanischer Ver-
bände ins Ruhrgebiet
(„Ruhrkessel“) zu behin-
dern. 
Die heutige Ürdinger Brü-

cke ist 1950/51 wieder er-
richtet und durch den da-
maligen Ministerpräsiden-
ten NRW Karl Arnold ein-
geweiht worden. Die B 288
wurde bis Breitscheid ver-
längert und später zur A 524
ausgebaut. 

H.S.

Über den Rhein bei Mündelheim

Fährbetrieb auf dem Rhein zwischen Mündelheim und Ürdingen um 1910

Restaurant Dammhaus 1936 an der Rampe zur „Adolf-Hitler-Brücke“ (heute
Ürdinger Brücke)

„Villa Johanna“ am Fähranleger im Mündelheimer Bogen (20er Jahre)

Ratsherr Stieber in CDU Kaiserswerth
bestätigt

Der CDU Ortsverband
Kaiserswerth hat klar

für seinen Vorsitzenden
und Ratsherren Andreas-
Paul Stieber votiert. Er be-
kam 96% der abgegebenen
Stimmen und wird mit
seinen Stellvertretern

Bernhard Basset (63),
Torsten Grube (44) und
Frank Thimm (40)  erneut
für erfolgreiche politische
Arbeit im Stadtnorden
stehen. Neu im Vorstand:
Christian Krechel (23) als
Schriftführer. Sporen ver-

diente er sich als Leiter
der Jungen Union Düssel-
dorf. Stolze 13 Mitglieder
zählt der Vorstand inzwi-
schen: Dr. Jörg Diemert,
Karsten Haase, Sebastian
Hardt, Joachim Heber, Dr.
Rolf Ruthenberg, Klaus-

Peter Schulz, Petra
Thimm und Dieter Ziob
zählen dazu. Theresa
Q u e l l a - B e r t e l s h o f e r
schied nach 12 Jahren in
der CDU Kaiserswerth
aus, was Andreas-Paul
Stieber sehr bedauerte.

Dennoch verabschiedete
der 44-jährige Unterneh-
mensberater die agile und
charmante politische Mit-
streiterin mit herzlichen
Worten.

G.S.
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Lidl ist einkaufstechnisch
eine schöne Bereiche-

rung für Angermund und
die anrainenden Ortsteile.
Der Discounter ist geschickt
gebaut und fügt sich gut in
die Umgebung ein. Wenn ei-
nige Anwohner sich über
das leicht vernachlässigte
Ortsbild, insbesondere die

Ortseinfahrt West beschwe-
ren, liegt das mit Sicherheit
nicht an dem neuen Dis-
counter, sondern an der Ge-
samtoptik, die durch Tank-
stelle, Linsabbiegestreifen
und mangelnde Pflege vor
der eigenen Haustüre, ge-
prägt ist. Was stört denn
nun? Die Grünstreifen seien

nicht fertig gestellt, die Stra-
ße stark verschmutzt, die
Grünstreifen von Hundekot
übersät. Müllberge verstopf-
ten, so Anwohner, die
schmalen Gehwege, eine
Überquerung fehle ganz.
Rosenstadt Angermund?
Dem Image werde das Orts-
bild am westlichen Eingang

schon lange nicht mehr ge-
recht. Bürger bezweifeln, ob
die zuständigen Lokalpoliti-
ker häufig genug diese Stra-
ße passieren und die Ein-
drücke wahrnehmen. 
Der NORDBOTE fragt

nach. Ratsfrau und Vorsit-
zende des CDU-Ortsver-
bands Angermund, Ruth
Decker, am 31. März dazu:
„Derzeit ist Angermund
eine einzige Baustelle und
im Ausnahmezustand. Im
Übrigen ist jeder Eigentü-
mer selbst für die Reinhal-
tung des Bürgersteiges vor
seiner Haustüre zuständig,
denn die Bürger zahlen da-
für auch keine Sauberhal-
tungsgebühren. Und wenn
ich das am Beispiel Glascon-
tainer einmal festmachen
darf, an dem viele ihre ge-
füllten Plastiktüten einfach
abstellen, ohne sie im Con-
tainer zu entleeren, appellie-
re ich an die Bürger selbst,
an der schönen Optik im
Ortseingang West mitzustri-
cken“.                                 G.S.

Verschmutzter Ortseingang
Angermund West

Müll ziert die Grünstreifen neben der Straße am Ortseingang West von Angermund. Keine
schöne Visitenkarte für das Entrée in die Rosenstadt.                                                       Foto: G.S.

Eingeweihte und Anger-
munder kennen die

IGHA längst. Dahinter ver-
birgt sich die Interessenge-
meinschaft Grundwasser-
schäden Hochwasserschutz
in Angermund unter fach-
kundiger Leitung von
Hochwasserexperte und
Dipl.-Ingenieur Horst
Schelp. Am Montag, 19.
April, tagt die IGHA um
18.30 Uhr im Bürgerhaus
auf der Graf-Engelbert-
Straße 9 und wird über in-
teressante Punkte berich-
ten. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem: der
Angerausbau, mit dem
neue Hochwassergefahren
durch die geplante A 44
verhindert werden sollen.
Auch der Beginn der
Grundräumung des Rah-
mer Baches, die Regenwas-
serbeseitigung und die
Machbarkeitsstudie zur
Wasserüberleitung vom
östlichen zum westlichen
Baggersee, mit dem das
Grundwasser abgesenkt
werden soll, noch immer
vor dem Hintergrund des
lange geplanten Golfplatzes
sollen erörtert werden. Es
dürfte wie immer eine
spannende und von Sach-
verstand geprägte Veran-
staltung werden.
19. April, 18.30 Uhr, Bür-

gerhaus, Graf-Engelbert-

Straße 9, Angermund. 
Bertold Brecht im Bürger-
haus
Mackie Messer, Mutter

Courage und der Kaukasi-
sche Kreidekreis- sofort
entstehen Bilder im Kopf,
wenn nur der Name Bertold
Brecht fällt. Diese Bilder
dürfen gern vertieft wer-
den, wenn drei Könner und
Kenner in einer szenischen
Lesung das umfassende
Werk des 1956 gestorbenen
Autors und Künstlers ein-
mal näher betrachten. Ille
Mularski, Elisabeth Hohei-
sel und Kerstin Pferdmen-
ges gestalten schon seit Jah-
ren literarische Programme

und sind längst kein Ge-
heimtipp mehr. Am Mitt-
woch, 21. April um 19.30
Uhr im Bürgerhaus (Nicht-
Mitgl. 5 Euro, Mitgl. 4
Euro) werden sie einer hof-
fentlich zahlreichen Gäste-
schar Bertold Brecht und
sein Werk näher bringen.

Der Tag des Baumes
Die Vogelkirsche (prunus

avium) hat es zum Baum
des Jahres 2010 geschafft.
Gemeinsam mit Kindern
der 4. Klassen der Gemein-
schaftsgrundschule Fried-
rich-von-Spee wird Dr.
Eberhard Piest, der Leiter
der Gräflich von Spee’schen

Forstbetriebe, und örtli-
chen Jägern des Hegering
Angerland am 14. April
hinter dem Katharinenklos-
ter die Vogelkirsche ein-
pflanzen. „Der Tag des Bau-
mes ist zwar offiziell erst
am 25. April, aber das ist für
die Kirsche als früh austrei-
bender Baum einfach zu
spät, deshalb ziehen wir die
Aktion vor“, erklärt Dr.
Piest.
Wer dabei sein möchte, ist

herzlich eingeladen: 14.
April, 10 Uhr, hinter dem
Katharinenkloster, der erste
Weg links, der in den Wald
führt. 
www.baum-des-jahres.de

Michel in der Suppen-
schüssel
Die Geschichten um Mi-

chel von Astrid Lindgren
haben Generationen von
Kindern verzückt und un-
terhalten. Am Sonntag, 11.
April um 15 Uhr soll das im
Bürgerhaus Angermund,
mit dem Film „Michel in
der Suppenschüssel“ fortge-
setzt werden. Für alle klei-
nen und großen Leute (Ein-
tritt: 1 Euro) ab 6 Jahren
bestens geeignet. Es gibt et-
was Süßes für die Kinder
und für die Großen auf
Wunsch einen Kaffee.

G.S.

Geschichten rund um 
Angermund

Jahreshauptversammlung der IGHA

Anzeigenannahme

unter

info@nordbote.info
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„Sachen verkaufen“ macht
allen Kindern Spaß, erst
recht, wenn sie (mit Unter-
stützung der Mütter) selbst
gemacht sind und der Erlös
bedürftigen Kindern zu
Gute kommt. Stolz präsen-
tieren die Kinder des Mon-
tessori-Kinderhauses St.
Suitbertus in Kaiserswerth
kurz vor den Osterferien ih-

ren Verkaufstisch mit den
hübsch verpackten Oster-
lämmern und Marmeladen. 

Gebacken und gekocht wur-
de im Rahmen der Suitber-
tus-Kinderküche, die der
Förderverein ins Leben ge-
rufen hat. Das Ganze ist ein-
gebunden in die diesjährige
Fastenaktion des Kinder-

hauses. Ausgehend von dem
Wort FASTEN gibt es zu je-
dem Buchstaben Themen,
die mit einem verantwor-
tungsvollen Miteinander zu
tun haben. So steht z.B. das
F  für „Freude schenken“
und das  T  für  „Teilen mit
Menschen aus aller Welt“.
Das heißt für die Suitbertus-
Kinder auch Teilen mit den

Kindern aus Haiti, über de-
ren dramatische Situation
sie in der letzten Zeit viel er-
fahren haben. Die Aktion
kommt gut an, nicht nur bei
den 3- bis 6-Jährigen, son-
dern auch bei ihren Kunden,
den Müttern, Vätern, Omas
und Opas.  So gut, dass
schon bald nachproduziert
werden musste.  

Das rot-gelb-blaue Flag-
schiff des Kaiserswert-

her Kinderhauses ist nicht
nur spielerischer Mittel-
punkt in der Tageseinrich-
tung für etwa 35 Kinder im
Alter von 4 Monaten bis 14
Jahren. Vor wenigen Tagen
erst waren die Eltern der ge-
meinnützigen Initiative ge-
fragt, um beim Einbringen
von insgesamt 60 Tonnen
Sand tatkräftig zu helfen.
Ohne ihren Einsatz geht im

Kinderhaus nichts. Doch ge-
meinsame Aktionen wie
diese stärken, so scheint es,
den Zusammenhalt. Gesagt
getan – an zwei Wochenen-
den griffen Väter und einige
Mütter beherzt zur Schaufel
und zögerten nicht, noch
vor der Osterpause das Kin-
derhaus-Gelände optisch
auf Vordermann zu bringen.
Der komplette Sand rund
um das Flagschiff musste
nach 15 Jahren einmal aus-

getauscht werden. Mit Hilfe
eines kleinen Baggers (der
wurde von einem Profi be-
dient) und eines Radladers
(den fuhren die Väter) wur-
de zunächst der alte Sand
ausgehoben, auf der angren-
zenden Wiese, die der Dia-
konie gehört und auf der die
Kinderhaus-Kinder Fußball
spielen dürfen, zwischenge-
lagert, die Gruben mit Ge-
ovlies ausgelegt, um zu ver-
hindern, dass hier Bäume

und Gewächse Wurzeln
schlagen. Zuletzt - und das
war die Hauptarbeit – ver-
teilten die Väter und Mütter
den frischen Sand in den
Kästen. Auch Eric war dabei
und arbeitete fleißig an sei-
nem Projekt. Ein paar Mo-
nate hat er noch, bevor er
das Kinderhaus verlässt und
eingeschult wird.

G.S.

Köstlichkeiten aus der 
St. Suitbertus Kinderküche

– Hilfe für Haiti

Selbstgemachtes für einen guten Zweck – das Geschäft brummt.                                                          Text und Foto: Sylvia Winkel

60 Tonnen Sand für das 
Kaiserswerther Kinderhaus

Eric (vorne) freute sich über die Hilfe von Vätern und Müttern rund um das
Flagschiff.                                                                                                Foto: G.S.
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Unter diesem Moto stand
im März das Spende-

nessen zu dem das private
“Spenden-Team Afrika“
wieder ins Pfarrzentrum
nach Serm eingeladen hatte.
65 Personen hatten sich zu
diesem Essen angemeldet
und so wurden gut 32 kg
Kartoffeln für das Hauptge-
richt geschält. Das Fasten-
Menue bestand an diesem
Tag aus einer Tomaten-
Hackfleischsuppe und einer
Gehacktes-Porree-Suppe.
Als Hauptgang gab es Rei-
bekuchen in den Varianten

grob, mittel und fein gerie-
ben, mit Schwarzbrot, Ap-
felmus oder Lachs mit
Meerrettichcreme. Zum
Nachtisch servierte das
Spenden-Team Kaffee und
Kuchen. In der Essenspause
berichtete Frau Dr. Ingrid
Hruby von der Kindernot-
hilfe-Duisburg über das
Leid der Erdbebenopfer in
Haiti und hier insbesondere
über die Kinder. Sie schil-
derte die erforderlichen
Maßnahmen, die nötig sind,
um Familien wieder zusam-
menzuführen und Waisen-

kinder vor Verschleppun-
gen zu schützen. Aber auch
der Aufbau neuer Kinder-
heime war an diesem Tag
ein Thema. Den Gästen fiel
die Fütterung des Spenden-
schweins zur Linderung der
Kindernot in Haiti nicht
schwer. So kamen an die-
sem Tag 1050 € zusammen,
wofür die Kindernothilfe-
Duisburg und das “Spen-
den-Team Afrika“ den Mit-
tagsgästen und Helfern
noch einmal recht herzlich
Danke sagt.

Zu seiner diesjährigen
Jahreshauptversamm-

lung lud der Huckinger
Bürgerverein am 30. März
in den Steinhof ein. 99 Mit-
glieder waren diesem Auf-
ruf gefolgt. Auf der Tages-
ordnung stand neben der
Begrüßung und Ehrung der
im Geschäftsjahr
2009/2010 verstorbenen
Vereinsmitglieder auch der
Bericht des Vorstandes und

der Kassenprüfer. Rolf Pe-
ters gab einen Rückblick
über die im vergangenen
Geschäftsjahr durchgeführ-
ten Veranstaltungen, Rei-
sen und sonstigen Aktivitä-
ten des Bürgervereins. Für
dieses Jahr konnte Rolf Pe-
ters den anwesenden Mit-
gliedern, mit dem Sommer-
nachtslauf am 26. Juni (hier
ist der Bürgerverein Mit-
veranstalter) und dem Jazz-

frühschoppen am 8. August
schon zwei feste Termine
mitteilen. Nach dem Be-
richt der Kassiererin Rita
Fischer und der Kassenprü-
ferin Angelika Geihsen
wurde der Vorstand entlas-
tet. Bei der Ergänzungs-
wahl für den Beirat wurde
Manfred Oster gewählt. Ne-
ben den Berichten des Vor-
standes und der Neuwahl
wurden auch die Huckin-

gen betreffenden Themen
angesprochen und von Bei-
rat und Vorstand beantwor-
tet. Weitere Informationen
über Aktivitäten und Ver-
anstaltungen des Bürger-
vereins gibt es demnächst
auf den neuen Internet-Sei-
ten des Bürgervereins unter
w w w. b v - hu c k i n g e n . d e  

H.M.

Bei der Fußballabtei-
lung Turnerschaft

Rahm ist das alljährliche
Osterfeuer schon Traditi-
on. Allerdings trifft man
sich nicht erst abends,
sondern verbringt schon
den Nachmittag in geselli-
ger Runde. Die familiären
Strukturen des Vereins
zeigen sich beispielsweise
daran, dass drei Genera-
tionen zusammen feiern:
Großeltern, Eltern und
Kinder verbringen hier
auch fernab vom Sport
eine gute Zeit. Schon um
drei Uhr traf man sich im
Vereinsheim, wo die Jün-

geren gemeinschaftlich
Ostereier färbten. Die Äl-
teren saßen in gemütli-
cher Runde bei einem

Plausch zusammen. The-
ma war hier Fußball im
Allgemeinen und der
MSV im Besonderen. Das

bleibt ja auch nicht aus,
man ist ja ein Fußballver-
ein in Duisburg. So gegen
fünf Uhr kam dann eine
gewisse Unruhe auf: Das
Osterfeuer sollte entfacht
werden. Dies stellte sich
als gar nicht so einfach
heraus. Das Holz war
durch die Regenschauer
feucht und die beiden mit
dem Zündeln betrauten
Vereinsmitglieder (Na-
men nennen wir hier
nicht) laut eigener Aussa-
ge keine ausgewiesenen
Lagerfeuerexperten. Zitat
eines Vereinsmitgliedes:
“Wenn in Rahm mal

Jahreshauptversammlung
beim Bürgerverein Huckingen

Aufmerksam hörten die anwesenden Mitglieder des Bürgervereins den Ausführungen von Rolf Peters (Bildmitte) bei dem Ta-
gesordnungspunkt 5, “Huckingen aktuell“ - Erörterung von Stadtteil-Sachfragen, zu.                                                       Foto: H.M.

Sermer-Spendenessen
für Haiti

Frau Dr. Ingrid Hruby berichtete beim Sermer Spendenessen über die Not der Kinder in dem
vom Erdbeben heimgesuchten Haiti.                                                                     Text u. Foto: H.M.

Brauchtumspflege im Verein

Gemeinschaftliches Eierfärben im Vereinsheim

Und es brennt doch: Osterfeuer bei der Turnerschaft Rahm

Anzeigenannahme unter info@nordbote.info

Brandstifter gesucht wer-
den, kann man die beiden
getrost ausklammern...“
Letztendlich hat es dann
doch funktioniert und
man konnte sich am Feuer

wärmen. Etwas später
spielten die Kinder in der
Abendsonne Fangen auf
dem Fußballplatz, die
Großen genehmigten sich
das eine oder andere Kalt-

getränk. Osterstimmung
bei der TSR. Völlig ent-
spannt!

Ulrich Spaethe



Der Wahlkreis des Land-
tagskandidaten Markus

Herbert Weske (SPD) um-
fasst die ganze nördliche
Hälfte der Landeshauptstadt
(nördlich Hbf). Auch mit
dem bevölkerungsärmeren
nördlichsten Zipfel zwi-
schen Stockum und Anger-
mund, dem Stadtbezirk  5,
hat er sich vertraut gemacht.
Er weiß, dass er in diesen ge-
hobenen und anspruchsvol-
len Wohngebieten keinen
leichten Stand hat. Er zeigt
mit und ohne sein Wahlmo-
bil – natürlich in seinem
Wahlkreis produziert und
selbst beklebt – Präsenz im
CDU-starken Norden, setzt
auf aktuelle Themen, die er
vorrangig mit „Schule, Ju-
gend und Sport“ betitelt
(beitragsfrei von der Kita bis
zur Uni, Ganztagsangebote),
setzt aber auch preiswerten
Wohnraum und faire Löhne
auf sein Programm. Gezielt
auf lokale Probleme ange-
sprochen, möchte er z. B.
den zwingend notwendigen
Lärmschutz  an der Bahn-
trasse in Angermund  von
der Verwirklichung des

RRX trennen, da dieser mit
einer Erweiterung auf 6
Gleise noch sehr lange auf
sich warten lassen wird
(2025?). Längerfristigen
Leerstand in Schloss Kal-
kum nach Auszug des
Hauptstaatsarchivs 2013
sollte es nicht geben. Die
Idee des verstorbenen
Künstlers Kurt Sandweg für
ein Kunstarchiv (in einer
Stiftung?) möchte er auf-
greifen, dabei auch die Düs-
seldorfer Kunstakademie
einbinden. Das Entwick-
lungskonzept für das
„Kleinod Kaisesrswerth“ soll
mit den bereits in Aussicht
gestellten oder zugesagten
Landeszuschüssen zügig
fortgeführt werden. 
Markus Herbert Weske (41)

steht zwar zum ersten Mal
als Landtagskandidat auf
den Wahlzetteln, ein politi-
scher Neuling ist er aber
nicht. Schon als Jugendli-
cher war er politisch aktiv,
seit 2002 ist er  stellv. Presse-
sprecher der SPD-Landtags-
fraktion NRW. Im Gespräch
mit dem Nordboten über-
zeugte er durch ruhiges, si-

cheres Auftreten und ohne
eine Frage offen zu lassen.
Er machte überzeugend
deutlich, dass er nicht nur
um jede Erst- und Zweit-
stimme (neuerdings auch
bei Landtagswahlen eine für
den Kandidaten und  eine
für die Partei) kämpft (und
kämpfen muss!), sondern
durch entsprechendes  En-
gagement im Landtag und
im Wahlkreis seine Wähler
auch halten möchte. Den
Bürgern und Wählern stellt
er sich am 13. April von 17-
19 Uhr auf dem  Klemens-
platz und ab 19.30 Uhr im
Kaiserswerther Rathaus
zum Vortrag und den Fra-
gen der Bürger, am 24. April
von 9-11 Uhr wieder auf
dem Klemensplatz. Am 5.
Mai von 17-19 Uhr steht er
nochmals auf dem Klemens-
platz und anschließend ab
19.30 Uhr  findet die schon
traditionelle Podiumsdis-
kussion mit Vertretern der
großen Parteien in der Aula
des Theodor-Fliedner-
Gymnasiums statt (jeder-
mann willkommen). 

H.S.
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zeit befahrbar sein, alleine
schon wegen der Fülle der
Arztpraxen und medizini-
scher Dienstleistungsbe-
triebe. Welche Regeln gel-
ten beim Shared Space? Zu-
nächst: Rechts fahren für
alle. Dann: Alle Verkehrs-

teilnehmer sind gleichbe-
rechtigt. Tempo 30 gilt im
gesamten Raum. Rechts vor
links gilt auch in Ländern
mit Linksverkehr. Das Pro-
blem bisher: Die Menschen
können sich mit dem Kon-
zept noch nicht anfreun-

den. In Duisburg gibt es
den Modellversuch bereits
vor der Oper. Vielleicht er-
laubt es zu viele Freiheiten,
an die  der Mensch hierzu-
lande nicht gewohnt ist.                          

G.S.

Schon vor über 2 Jahren
war die Erneuerung der

Spielgeräte und eine Auf-
besserung des Spielplatzes
unterhalb der Klemensbrü-
cke abschließend geplant,
von den zuständigen Gre-

mien genehmigt und finan-
ziert (€ 75 000,--). Ausge-
führt wurde nichts, nach
Kenntnis des Nordboten
mit der Begründung, man
müsse erst die verfallene
Festungsmauer sanieren

und die Grünfläche mit
Rundwanderweg nördlich
um Kaiserswerth fertig stel-
len. Es ist zu befürchten,
dass auch dahingehend in
absehbarer Zeit nichts aus-
geführt wird. Die spielfreu-

digen und kreativen (nicht
fernseh- /computersüchti-
gen) Kinder haben sich
längst  beholfen und im
Festungsgraben einen
Abenteuerspielplatz ange-
legt (unser Foto), zwischen
Brombeergestrüpp und
Müll. Den Eltern stehen da-
bei die Haare zu Berge,
denn dieser Abenteuer-
spielplatz bietet nicht nur
Spiel und Spaß, sondern
echte Abenteuer und Ge-
fahren. Die alten Kastanien
an der Wallböschung sind
so morsch, dass sie astweise
oder auch ganz auf den
Abenteuerplatz fallen kön-
nen oder schon gefallen
sind. Auch das angrenzende
Schulgelände ist gefährdet.
Da kann man nur hoffen
und beten, dass der Grund-
stückseigentümer und/oder
die städtischen (Ord-
nungs)behörden  tätig ge-
worden sind, bevor ein
Kind verletzt oder gar er-
schlagen wird und auch be-
vor diese Ausgabe des
Nordboten gedruckt und
verteilt ist.                      H.S.

Ein engagierter 
Landtagskanditat

Als wolle er nicht nur in der SPD, sondern auch im Landtag  viel „anschieben“ postiert sich der
SPD-Landtagskandidat Markus Herbert Weske (41) vor dem Denkmal für Ferdinand Lassalle
(1825-1864), dem Begründer der Arbeiterbewegung, in Kalkum mit seinem Wahlmobil. 

Abenteuerspielplatz 
im Wallgraben

Alarm ist bereits geschlagen, aber bis die morschen Kastanien gesichert oder gefällt sind,  stehen
den Eltern der hier spielenden Kindern die Haare zu Berge. Es wird zudem als eine Schande für
die Landeshauptstadt gesehen, dass die historischen Festungsanlagen  in Kaiserswerth über
Jahrzehnte so vernachlässigt werden.                                                                                 Foto: H.S.

Shared Space in Kaiserswerth
Gemeinsam genutzter

Verkehrsraum für alle
Verkehrsteilnehmer –
nichts anderes heißt „Sha-
red Space“, das vom Nieder-
länder Hans Monderman in
den 1990-er Jahren entwi-
ckelt wurde. Das Konzept,
das in Deutschland schon
häufiger mit mehr Erfolg
als in den Niederlanden
umgesetzt wurde, könnte
nun für den Raum um den
Kaiserswerther Markt inte-
ressant werden – sofern der
Wunsch von CDU-Ratsherr

und Vorsitzendem des Kai-
serswerther Ortsverbands
Gestalt annimmt. „Die Fra-
ge der Gestaltung dieses
Herzstücks unseres Ortes
ist seit Monaten ein Dauer-
brenner bei unseren Bera-
tungen“, betont Andreas-
Paul Stieber. Ohne Bürger-
steige und Trennung des
Verkehrs von Autos, Fuß-
gängern und Radfahrern
könne auch der Raum rund
um den Markt auskommen.
Das Ortszentrum soll nach
dem Willen der CDU jeder-

Shared Space für den Kaiserswerther Markt laut Willen des CDU Ortsverbandes



Der Titel der Veranstal-
tung aus der Reihe

Sonntag² im Maritim Hotel
Düsseldorf lautet: DER
TOLLE TAG. Es ist ein ver-
gnüglicher Streifzug durch
die Welt des "Barbier von
Sevilla" mit Musik vonMo-
zart und Rossini sowie Sze-
nen aus Theaterstücken
von Beaumarchais und
Turrini.

Besucht man Sevilla, wird
man von seinem Fremden-
führer gern zum Haus des
"Barbiers, genannt Figaro"
geführt Im Maritim-Hotel
machen Sie mit Volker Con-
radt, Ute Stein und der So-
pranistin Victoria Goia eine
musikalisch-literarische
Reise, nicht mit dem Flug-
zeug, sondern "Auf den
Schwingen der Musik". Sie

hören vergnügliche Kost-
proben aus Komödien der
Dichter Beaumarchais und
Peter Turrini und die be-
kanntesten Arien der "Rosi-
na" aus den "Figaro-Opern"
Als Co-Pilot am Flügel: Ul-

rich Eick-Kerstenbrock 
Über die beiden Sprecher

Ute Stein sagt von sich „ich
bin ein Düsseldorfer Nord-
licht", denn sie wuchs in Un-

terrath auf. Seit 1966 ist sie
als Schauspielerin tätig. Sie
gehörte u.a lange Jahre den
Ensembles des Rheinischen
Landestheaters in Neuss
und den Stadttheatern
Oberhausen, Lübeck
.Schleswig und Kiel an. Seit
zwanzig Jahren ist sie freibe-
ruflich tätig und lebt zusam-
men mit ihrem Mann Vol-
ker Conradt wieder in Düs-

seldorfs Norden, in Kaisers-
werth. In ihrer Heimatstadt
kennt man sie von Gastspie-
len an den Kammerspielen,
am Theater an der Kö, von
Lesungen und nicht zuletzt
vom sommerlichen Hotel-
theater im Steigenberger
Parkhotel. Volker Conradt
arbeitet seit 1964 als Schau-
spieler. Nach dem Studium
am Mozarteum in Salzburg,

führte ihn sein Weg über das
Staatstheater Braunschweig,
das Rheinische Landesthea-
ter Neuss, das Stadttheater
Aachen an die Bühnen der
Stadt Kiel. Seit 1988 ist er
freischaffend tätig.  Neben
seiner Arbeit als
Schauspieler und Sprecher
bei verschiedenen Rund-
funkanstalten, war er in
mehreren Fernsehserien zu

sehen und hat immer wieder
Dichterlesungen gehalten.
In Düsseldorf kennt man
ihn von verschiedenen Auf-
tritten an den beiden Boule-
vard Theatern, als letztes sah
man ihn in „Gigi" im Thea-
ter an der Kö und zur Zeit
spielt er am Landestheater
Salzburg.

Text u. Fotos: BJM
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Anzeigensonderseite

Mo. - Fr. 10.00 - 18.30
Sa. 10.00 - 16.00 

Aktuelle Frühjahrsmode.

Wir haben weiter schöne

Angebote reduziert.

20 % auf alle

Schmuckartikel.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Sonntag² - 18. April 2010 - 17:30 Uhr
Veranstaltungsreihe des Maritim 

in Zusammenarbeit mit der Künstler-Agentur BJM

Sonntag2 - 14.03.2010 - Olga Andryushchenko (Konzert-Pianistin) - Krefeld 

Sonntag2 - 14.03.2010 - Dr.jur. Götz Herich mit Astrid Herich und Siggi Kunze (vlnr) 

Sonntag2 - 14.03.2010 -  Astrid und Dr. jur. Götz Herich, Siggi und Peter Kunze, Anneliese und Klaus Wolf (vlnr)   

Sonntag2 - 14.03.2010 - Ute Stein und Volker Conradt (Schau-
spieler) - Kaiserswerth 

2

Reservierungen nimmt Simone Teichgräber unter 
Tel.: 0211-52091402 oder Fax.: 0211-52091011 oder per
Email: steichgraeber.dus@maritim.de entgegen.



„Ich will doch nur dein Bes-
tes“ – aber das kriegst du
nicht. So lautet das 1. Semi-
nar von Leib & Seele, das
zwei Therapeutinnen, Anja
Willems und Carola Fa-
ckert, in einer offenen Rei-
he am Samstag, 8. Mai, und
Sonntag, 10. Mai, starten.

In dem Seminar, zu dem
sich alle Interessierten ab
sofort anmelden können,
geht es um das Geben und
Nehmen in zwischen-
menschlichen Beziehun-
gen. Die Teilnehmerzahl ist
auf 10 Personen be-
schränkt, die Kosten: 140

Euro, ermäßigt 110 Euro.
Telefonische Anmeldung:
0203/75 99 88 2.
Leib & Seele, Düsseldorfer
Landstr. 320, DU-Huckin-
gen, Tel. 0203/75 99 88 2,
www.leibundseele-duis-
burg.de

G.S.

Neu von DALTON Beau-
té de la mer bei Kosme-

tik Riedl im Kaiserswerther
Klemensviertel (1. Etage):
Sensationelle Hautglättung
mit den Produkten von Ex-
treme Lift Repair durch bio-
logische Eiweiß-Peptide.
Den größten Erfolg verspre-
chen sie den Kundinnen
und Kunden, wenn das ge-
samte Pflegeprogramm an-
gewendet wird. Warum ist

es so hocheffektiv? Hoch-
konzentrierte Mikroparti-
kelchen füllen die vorhande-
nen Falten auf. Auch die
Anti-Falten-Creme als kom-
binierte Tages- und Nacht-
pflege soll die biologischen
Funktionen der Haut ex-
trem anregen. Die passende
Augencreme pflegt und re-
generiert die empfindliche
und dünne Partie rund um
die Augen, während der

Anti-Falten-Füller eben ge-
nau das bewirkt, was der
Name ankündigt: er macht
die Haut glatt und ebenmä-
ßig. Ab sofort sind diese
Produkte im Kosmetikinsti-
tut Tina Riedl im Klemens-
viertel, Am Kreuzberg 3
(Galerie, 1. Etage) zu be-
kommen. Tina Riedl freut
sich, Sie ausgiebig zu bera-
ten.                                    G.S.
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docbeauty Lounge im 
Medizinischen Zentrum (IMZ)

in Kaiserswerth! 
Hautstraffung und Fettabbau ohne Schweiß, ohne Schmerzen und

ohne OP!

Sie haben schon ALLES
ausprobiert, um wieder

in ihre alte Lieblingsjeans
von damals zu passen? Seit
Wochen plagen Sie sich
mit verschiedenen Diäten,
aber NICHTS passiert?
Wahrscheinlich sind Sie
wie die Mehrheit der Be-
völkerung verschlackt.
Und ein verschlackter
Körper kann weder richtig
arbeiten, noch abnehmen.
Besuchen Sie die docbeau-
ty Lounge und lassen Sie

sich zeigen, wie man er-
folgreich und langfristig
entschlacken und abneh-
men und gleichzeitig sein
Wohlbefinden steigern
kann. Testen Sie den be-
währten Erfolgszirkel. „Ab
sofort gibt es eine einfache
Möglichkeit, zur heiß er-
sehnten Traumfigur zu
kommen – und zwar ein-
fach und bequem“, so ga-
rantiert es das Konzept der
docbeauty Lounge im In-
terdisziplinären Medizini-

schen Zentrum in Kaisers-
werth!
„Eine Kleidergröße in 4

Wochen!“, soll mit dem
Erfolgszirkel von Dr. An-
drea Reupke kein Problem
sein. Das Konzept ist ein-
fach: In 5 Schritten (Vor-
ab:1. Körperanalyse, dann:
2. Stoffwechselaktivie-
rung, 3. Entschlacken, 4.
Fettabbau/Muskelaufbau
und 5. Regeneration)
durchlaufen Sie den Er-
folgszirkel für einen ge-

sunden und schönen Kör-
per. Das Beste daran: Alle
Anwendungen des Zirkels
sind schmerzfrei und be-
dürfen keinerlei körperli-
cher Anstrengung.
Eine Probebehandlung
für nur 19,90 €! Was ha-
ben Sie zu verlieren – au-
ßer ein paar Zentimeter?
Bis zu 3 cm Umfangre-

duktion nach nur einer
Behandlung! Glauben Sie
nicht? Ob Sie Cellulite be-
kämpfen, Fett abbauen,
Umfang reduzieren oder
einfach etwas für Ihr
Wohlbefinden tun wollen.
Das docbeauty Lounge
Team freut sich auf Sie
und lädt Sie zu einem per-
sönlichen Beratungsge-
spräch und einer Probean-
wendung für nur 19,90 €
in die docbeauty Lounge
ein. Vereinbaren Sie noch
heute Ihren Termin!

Adresse:
docbeauty Lounge
Im Interdisziplinären
Med. Zentrum (IMZ)
Am Mühlenturm 1
40489 Düsseldorf
Tel: 0211 54 21 79 0

„Fettabbau und Muskelaufbau mit Ultraschall in der docbeauty Lounge in Kaiserswerth“

Die Offene 
Seminarreihe beginnt

Falten waren gestern –
Extreme Lift Repair bei

Kosmetik Riedl

Neuer 
Gesundheitskurs

für 
Gelassenheit 

im Elternstress

Stressmanagement ist das
Thema des Kurses „Ge-

lassen und sicher im Eltern-
stress“, der vom 20.04. bis
zum 08.06. jeweils dienstags
von 20:00 bis 21.30 Uhr in
der PTE Düsseldorf Nord,
Duisburger Str. 61 stattfin-
det. Kursleiterin ist die Di-
plom Psychologin Dr. Dag-
mar Siebecke vom Burnon-
Zentrum. Neben Hinter-
grundwissen zum Stress ler-
nen die Kursteilnehmer
stressentschärfende Gedan-
ken zu entwickeln, Proble-
me adäquat zu lösen, wieder
zu genießen und zu ent-
spannen. Für weitere Infor-
mationen und Anmeldun-
gen steht die PTE Düssel-
dorf Nord unter 0211 4984
900 oder per Email unter
p t e - d u e s s e l d o r f -
nord@pte.de zur Verfügung.
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„Ruhe ist der wahre Zu-
stand des Menschen“, so
das Motto von Novalis,
dass sich Heilpraktikerin
Andrea Speier zu eigen ge-
macht hat. Mit Erfolg,
denn seit elf Jahren thera-
piert sie in ihrer Praxis in
D u i s bu rg - Unge l she i m ,
wobei ihre Behandlungen
auf drei Säulen ruhen:
Sanftheit. Sie will mit ih-
ren Behandlungen stets
schonend und behutsam
in die körpereigenen Ab-
läufe des Patienten ein-
greifen. Wirksamkeit.
Nachhaltig sollen ihre
Therapien wirken, über

den Moment hinaus, gera-
de auch in Fällen, die als
austherapiert gelten.
Ruhe. Hektik und Unruhe
des Alltags mögen vor der
Praxistür bleiben, sonst ist
der wohltuende Entspan-
nungseffekt getrübt.
Was bietet Andrea Speier
in ihrer gleichnamigen
Naturheilpraxis?
Im Wesentlichen Wirbel-

säulentherapien, die das
Volksleiden Nr. 1, den Rü-
ckenschmerz, bekämpfen
sollen. Die Dorn-Breuß
Therapie gehört neben der
Cranio-Sacral-Therapie
ebenso wie die klassische

Homöopathie dazu. Bera-
tung & Coaching sind der
zweite große Bereich. Die
psychologische Lebensbe-
ratung und ein Ressour-
cencoaching sollen den
Patienten neben den ma-
nuellen Behandlungen in
die Balance bringen. „Ge-
sund und schön und vital
kann der Mensch sich nur
fühlen, wenn er innerlich
und äußerlich mit sich im
Reinen ist“, betont Andrea
Speier. Um ihr Angebot
komplett abzurunden, bie-
tet sie auch vielseitige kos-
metische Anwendungen
wie Massagen (Aromaöl-

massage, Ayurvedische
Ölmassagen, Lomi Lomi
Nui) und klassische Ge-
sichts- und Körperbe-
handlungen mit Produk-
ten von Klapp an. „Die
Produkte sind extrem in-
novativ und wirksam. Je-
den Monat variiere ich
Angebote, für den April
biete ich eine so genannte
Klapp Stri-PeXan Phyto
Stem Cell Technology an,
das ist eine Linie auf Basis
des Apfelextraktes des Ut-
willer Spätlaubers, einer
Schweizer Apfelsorte, der
zum Schutz der DNA bei-
trägt und damit vorzeiti-

ger Hautalterung entge-
genwirkt“, erzählt sie be-
geistert. Auf ihrer über-
sichtlichen  Homepage
können sich alle Kunden
und solche, die es werden
möchten, einen guten Ein-
druck von ihrem Angebot
verschaffen (www.natur-
heilpraxis-speier.de).
Ein hübsches Extra in ih-

rem Logo: das japanische
Schriftzeichen, das „hito“,
also Mensch bedeutet.
„Das steht für mich im
Vordergrund“, betont sie.

G.S.

Elf Jahre Naturheilpraxis 
Andrea Speier

PRAXIS FÜR ZAHNHEILKUNDE sucht kurzf.
AUSHILFE (400 €-Basis)

insbesondere für die Instrumentenaufbereitung /
Hygienemaßnahmen / Sterilisation und Ähnl.
Bei Interesse senden Sie Ihre Kurzbewerbung 

bitte an:
Dr. Büttner & Dr. Loehr, Arnheimer Str. 20, 40489
Düsseldorf, gerne als Email: info@zahn-experten.de

Angermunderstraße 19847269 Duisburg-Rahm

Telefon 0203-76 813 83

Ruth van Berk u. Renate Tillmann

Endlich Frühling
mit der 
Wohlfühlbehandlung
Soin Cocon aus Gaze
u. Schaum
wird die Schönheit zu 
neuem Leben erweckt

In hellen eigenen Praxisräumen ist Andrea Speier seit elf Jahren tätig.

Jeden Monat überrascht sie ihren ausgewählten Kundenstamm mit neuen Extrabehandlungen.

Die Heilpraktikerin Andrea Speier hat ihre eigene Praxis seit elf Jahren und ist stets um Inno-
vationen bemüht.

Entspannung pur - Schönheit von innen und außen.



Eins gleich vorab: Wer
am 28. März sein Kind

mit dem Auto zum Jeder-
mann-Lauf der TG81
zum Volksgarten brachte,
hatte einen großen Vor-
teil. Auf der Straße war
NICHTS los, die Innen-
stadt wie ausgestorben.
Der Nachteil war, dass die
Startzeit der Nachwuchs-
sportler der Jahrgänge
2003 und jünger auf 9:00
Uhr terminiert und der
Treffpunkt um 8:15 Uhr
festgelegt war, sodass die
Abfahrt von zuhause
noch vor 8:00 Uhr statt-
finden musste. In der
Nacht war ja die Uhr zu-

dem auf Sommerzeit um-
gestelllt worden, somit
fehlte eine weitere Stunde
Schlaf. Dementsprechend
sahen dann die Kinder
des ASC samt Begleitper-
sonal teilweise auch aus.
Übermüdet und mit lee-
rem Blick nahmen die
Aktiven ihre Startnum-
mern entgegen. Trainerin
Petra Krywalsky führte
deshalb auch ganz schnell
ihr 9-köpfiges Fähnlein
zum Aufwärmen zur
Laufbahn und danach auf
den Tartanplatz. Nach ei-
nigen Renn-, Hüpf- und
Dehnübungen kehrten
die Lebensgeister zurück

und die Betriebstempera-
tur wurde schnell er-
reicht. Kurz vor dem Start
mal eben schnell einen
Fototermin für Eltern
und Presse, danach ging
es voller Elan auf die 500
Meter Strecke. Hier zeig-
ten sich dann die ASC
Bambini in Top-Form:
Angekommen sind alle,
auf den Plätzen zwei und
drei von insgesamt 34
Startern fanden sich Ben-
jamin Kwias und Lina-
Marie Maniak wieder,
insgesamt sechs ASCler
konnten sich unter den
ersten Zehn platzieren.
Für die meisten ging es

nach der Siegerehrung,
eine Urkunde erhält bei
solchen Wettbewerben
übrigens jeder Teilneh-
mer, wieder Richtung
Düsseldorfer Norden,
meist um Brötchen für
ein ausgiebieges Früh-
stück einzukaufen. Trai-
nerin Petra selbst lief
noch die 5000 Meter Stre-
cke in einer Zeit von
23.55 Minuten und beleg-
te damit den ersten Platz
bei den Damen W40! Es
lebe der Sport, er ist ge-
sund und macht uns
hart...

Ulrich Spaethe
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Die Jugend-Handball-
Saison 09/10 konnte

der TV-Angermund sehr
erfolgreich beenden. Am 2.
April setzt der Verein so-
wohl für die Junioren als
auch die Senioren, deren
Ligabetrieb noch läuft, ein
Sahnehäubchen auf die gu-

ten Leistungen. Zum etwa
zwanzigsten Mal (Genaue-
res war nicht herauszufin-
den) machte sich eine dies-
mal 56-köpfige Gruppe Ak-
tiver mit dem Bus auf nach
Calella in Spanien. Dort
findet alljährlich das zweit-
größte Handballturnier

Europas, wenn nicht welt-
weit, statt. Über dreitau-
send Sportler aus beispiels-
weise Frankreich, Spanien,
Norwegen, Slowenien, Dä-
nemark und eben auch
Deutschland nehmen mit
C-, B- und A-Jugend- sowie
Damen- und Herren-Teams

teil. Vom 3. – 6. April  zwi-
schen 8:00 Uhr und 22:30
Uhr werden die Mann-
schaften in bis zu sieben
Hallen in Partien von zwei
mal 12 Minuten Dauer die
Turniersieger ausspielen.
Doch auch in diesem Jahr
geht es für die Angermun-

der nicht direkt nach Ver-
anstaltungsende auf die
Heimreise. Bis zum 9. April
steht zum Beispiel eine
Sightseeing-Tour zum etwa
56 Kilometer entfernten
Barcelona auf dem Pro-
gramm. Weiteren Spaß ver-
spricht der Besuch eines

Klettergartens, außerdem
wird eine Runde Paintball
ausgetragen. TVA-Ge-
schäftsführer Wolfgang
Richter, der die Gruppe auf
der Tour begleitet, weiß aus
langjähriger Erfahrung,
dass während der gesamm-
ten Woche an Schlaf eher

selten zu denken ist. Aber
am Abend des 9. April geht
es ja wieder siebzehn Stun-
den Richtung Norden. Da
wird es dann bestimmt ru-
higer als auf der Hinfahrt
zugehen und genug Zeit für
eine Mütze Schlaf bleiben.

Ulrich Spaethe

Immer auf die Kleinen!

Das erfolgreiche ASC-Team: hinten v.l: Yuvi, Florian, Benjamin, Petra, Greta und Lena vorne v.l.: Lina-Marie, Viktoria, Emi-
lia und Alicia                                                                                                                                                                     Foto: U. Spaethe

Siebzehn Stunden Richtung Süden

Die Handballer des TV-Angermund kurz vor der Abfahrt ins spanische Calella                                                                                                                                                                                                                     Foto: Ulrich Spaethe

Mitglieder-
versammlung 

im TV Kalkum/Wittlaer
Am 15. April findet die

diesjährige Mitglie-
derversammlung im TV
Kalkum Wittlaer statt.
Treffpunkt ist um 19 Uhr
im Gemeindesaal Wittla-
er, Melbecksweg. Der

Vorstand bittet die Mit-
glieder und alle Freunde
und Förderer, zahlreich
zu erscheinen. „Nur dann
ist es möglich, Einfluss
auf die Geschicke des
Vereins zu nehmen“, be-

tont der Vorstand. Es ste-
hen unter anderem Neu-
wahlen an. 15. April, 19
Uhr, Gemeindesaal Mel-
becksweg 17, Düssel-
dorf-Wittlaer.

G.S.

Schwimmbad eröffnet am 
17. April

Kurz nach den Ferien ist
es soweit, die

Schwimmbadsaison wird
am 17. April um 13 Uhr im
Kaiserswerther Familien-
bad offiziell eröffnet. Sai-
sonkarten sind schon ab
dem 14. April von 14-18
Uhr an der Kasse abzuho-
len (bitte ein aktuelle Pass-

foto nicht vergessen!), und
dann können auch
Schwimmkurse und Aqua-
fitnesskurse gebucht wer-
den. Der Eintritt ist an die-
sem Tag übrigens frei, der
Vorstand des Förderver-
eins Flossen weg freut sich
über reichliche Kuchen-
und Salatspenden, damit

das Eröffnungsfest auch
gelingt. Achtung: das
Schwimmbadwasser ist or-
dentlich auf  etwa 21° ge-
wärmt!! Also keine Angst
vor dem kühlen Nass. Alle
Infos unter: 
www.flossen-weg.de

G.S.
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Es ist ein frühlingshafter
Samstag, an dem wir auf

die weitläufige Anlage der
Tennisgemeinschaft Nord
am Neusser Weg 92 im Her-
zen von Lohausen kom-
men. Zur Begrüßung hört
man allerdings nicht das
bekannte Plop-Plop der
Tennisbälle, dennoch
herrscht reges Teiben. Im
Unterholz, aber auch auf
den Freiflächen ist ein Son-
der-Einsatz-Kommando
der etwas anderen Art bei
der Arbeit. Bewaffnet mit
Scheren, Sägen, Schaufeln,
Besen und Hochdruckrei-
niger wird die Anlage von
Mitgliedern des Vereins auf
die kommende Saison vor-
bereitet. Diese Arbeitsein-
sätze haben schon Traditi-
on, jedes volljährige Mit-
glied ist angehalten, sich
vier Stunden im Jahr für die
Instandhaltung des Areals
einzubringen. Alternativ
werden zehn Euro pro nicht
geleistete Stunde berechnet.
Die große Zahl der am 27.
März Beteiligten zeigt aber,
dass die gemeinsame Arbeit
richtig Spaß machen kann,
es wird viel gelacht und
nach der langen Winter-
pause gibt es natürlich ei-
nen hohen Gesprächsbe-
darf. So verbindet man bei
der TG-Nord das Angeneh-
me mit dem Nützlichen
und spart in Zeiten knapper
Kassen eine Menge Geld!!
Von der Vergangenheit
Am 1. Januar 2007 fusio-

nierten die benachbarten
Vereine TC am Park und
TC Lantz zur TG-Nord am
Lantz’schen Park e.V., die
aktuell 450 Mitglieder zählt.
Neben vierzehn Außen-
Aschenplätzen, die teilweise
mit Flutlicht ausgerüstet
sind, und zwei Hallen-
Aschenplätzen, verfügt der
Verein über einen Beach-
tennis- und –Volleyball-
platz, einen Fitnessraum
sowie eine Sauna. Seit 2008
weiß der Club mit der Düs-
seldorf Academies einen
verlässlichen Partner an sei-

ner Seite, der sich mit vier
Trainern um die professio-
nelleTennis-Ausbildung
seiner Mitglieder kümmert.
Gemeinsam hat man auch
schon diverse Veranstaltun-
gen im größeren Rahmen
erfolgreich auf die Beine ge-
stellt. Ganz neu am Start

sind seit dem 13. März Giu-
seppe und Rosa Mazzela.
Sie haben die, natürlich
auch in Eigenleistung der
Vereinsmitglieder, frisch
renovierte Gastronomie auf
der Anlage übernommen
und haben ein preiswertes
Angebot an italienischen

Köstlichkeiten auf der Spei-
sekarte. Im gemütlichen
Ambiente kann man sich
dort auch ohne Clubmit-
gliedschaft verwöhnen las-
sen.
In die Zukunft
Die sportliche Planung für

2011 sieht, neben der heute

schon spielenden Frauen-,
die Gründung einer Her-
ren-Verbandsliga Mann-
schaft bei der TG-Nord vor.
Aber auch die Trainings-
und Spielmöglichkeiten
sollen ebenfalls in 2011
noch weiter verbessert wer-
den. Bis zum Bau einer ge-
mauerten 4-Platz-
Tennishalle, die die beste-
hende Leichtbauhalle erset-
zen wird, sind nur noch we-
nige Hürden zu nehmen.
Außerdem soll auf insge-
samt 200 Quadratmetern
ein erweiterter Fitness-Be-
reich entstehen, der neben
Maschinentraining auch
Kursangebote bieten wird.
Schon am 24. April diesen
Jahres wird man auf der
Anlage aber die Mitglieder
des SEKs wiedertreffen
können, dann jedoch wahr-
scheinlich im Tennisdress:
Zum Tag der offenen Tür
mit gleichzeitiger Saisoner-
öffnungsparty sind ab 14:00
Uhr alleTennis-Interessier-
ten eingeladen, die TG-
Nord kennen zu lernen.
Platz genug ist vorhanden!

Ulrich Spaethe

Das SEK der TG-Nord am Lantz’schen
Park e.V.

Voll ausgerüstet: Das SEK der TG-Nord

Im Geländeeinsatz: Frühjahrsputz, auch in den Grünanlagen

Neusser Weg 92 in Lohausen: Eine gute Adresse für Tennis-Begeisterte

Pferde-
leistungsschau 

in Lohausen
Bei hoffentlich schönem

Wetter veranstaltet der
Reit- und Fahrverein Lo-
hausen e.V. und die Reit-
anlage St. Georg am 17.
und 18. April auch in die-
sem Jahr ein großes Tur-
nier. Über 350 Reiter wer-
den an den zwei Tagen in
der Führzügelklasse sowie
bei Spring- und Dressur-
wettbewerben vor Ort
sein. Im Mittelpunkt ste-

hen auch in diesem Jahr
die Nachwuchsreiter, die
den größten Teil des Star-
terfeldes stellen. Beginn
der Veranstaltung ist
Samstag und Sonntag je-
weils um 8:00 Uhr, Zu-
schauer sind auf der Reit-
anlage Im Lohauser Feld 2
& 4 herzlich willkommen,
der Eintritt ist frei.

Ulrich Spaethe



Mietangebote:
DU-Großenbaum, 35 m², 2. OG, Wohnzimmer mit Kochnische,
Bad, Balkon, WM 272 €, zum 1.7.10 frei. Tel. 0175/5248866
DU-Mündelheim, Terr.-Whg., 79 m², gute ruhige Wohnl. in gepfl. 4-
Fam.-Haus, 3 Zi., KDB, G-WC, Garage, sof. zu verm. Tel. 0174/8408503
D-Angermund, 3 ZKDB, 75 m², Südbalkon, KM 495 €. T. 0203/765345
D-Lohausen, App., ca. 32 m², Duschbad, kl. Balkon, Einbauschränke,
KM 225 € + NK, sofort od. später zu vermieten. Tel. 0211/4370436
Angermund, 86 m² Bürofläche, 3 Räume, Teek. Tel. 0177/6248159

Mietgesuche:
Büroraum i. ruhiger Lage gesucht. Tel. 0211/484422 u. 0171/2010397

Verkäufe:
Alt-Kaiserswerth, denkmalgeschütztes Stadthaus mit 3 Whg. (ca. 77
m² Wfl., ca. 34 m² Wfl. und ca. 125 m² Wfl.) mit kleinem Garten, Kauf-
preis 850.000,00 €. Bruns Immob. Tel. 0211/403444, www.cbruns.de
Kleingarten in Lohausen abzugeben. 
Tel. 0172/5338140 oder jlesmeister@t-online.de

Garage:
Kaiserswerth, Alte Landstr. 226, Garage zu verm., 40 €. 0211/401100
Garageneinstellplatz Im Luftfeld 49, sofort frei. Tel. 0211/400075

Immobilienmarkt

Immobilienmarkt
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Anzeigensonderseite

Wenn man in Ostpreu-
ßen zusammen mit

Pferden auf dem Land
aufgewachsen ist und
auch noch Roßmann
heißt, ist es folgerichtig,
dass man mit Pferden um-
zugehen versteht. Heinz
Rossmann aus Mündel-
heim begrüßt jeden Mor-
gen um 6 Uhr die Pferde
auf dem Postenhof in
Serm mit einem „Guten
Morgen“, was die Pferde
mit einem kurzen Wie-
hern  erwidern. Sie erwar-
ten aber auch ihr Futter,
ein „Leckerli“ und das
Reinemachen im Stall. 364
Tage im Jahr radelt Heinz
Rossmann bei Wind und
Wetter zum Postenhof, am
365. Tag hat er frei, dann
ist Schützenfest in Serm.

Auf dieser Strecke ist er
schon fast 100 000 km ge-
radelt, der Einsatz für die
Pferde hält ihn auch jetzt
im 81. Lebensjahr topfit.
1945 kam er mit seiner
Mutter als 15jähriger –
natürlich auf einem Pfer-
dewagen – als Flüchtling
bis Danzig. Per Schiff ging
es dann weiter nach
Schleswig-Holstein,  wo er
seine Arbeit in der Land-
wirtschaft zunächst fort-
setzte. Endgültig fasste er
dann aber Fuß in Mündel-
heim, erst wieder in der
Landwirtschaft, dann aber
in den Stahlwerken Berze-
lius und Mannesmann.
Mit dem Eintritt in den
„Ruhestand“ 1992 widme-
te er sich dann ganz sei-
nem Hobby Pferde auf

dem Postenhof. Er be-
zeichnet seine tägliche
Anwesenheit dort aus-
drücklich als Hobby, wenn
er auch Peter Franken als
Chef bezeichnet und für
seinen Einsatz honoriert
wird. Man bezeichnet ihn
schon als „Pferdeflüste-
rer“, denn er hat nie Pro-
bleme mit Pferden und die
Pferde nicht mit ihm. Sein
80. Geburtstag wurde
Ende März im Gesell-
schaftraum auf dem Pos-
tenhof gebührend gefei-
ert. Seine Freunde holten
ihn – wie kann es anders
sein als mit einem Pferde-
fuhrwerk – in Mündel-
heim ab und 120 Gäste
gratulierten, gut versorgt
mit Getränken und lecke-
rem Buffet.                  H.S.

Ein Leben für die
Pferde

Eine Schmuddelecke an der
Promenade

Die Rheinuferpromena-
de vor Kaiserswerth

und der Leinpfad nach
Wittlaer sind beliebte Spa-
zierwege für Ausflügler
und Einheimische, Motiv
für Maler und Fotografen
und als Kaiserswerther
Silhouette  auch denkmal-
geschützt. Deswegen war
es verwunderlich, dass
dort vor einiger Zeit, un-

ter dem Mühlenturm an
der Wallböschung der
Bastion St. Maximilian,
Bäume gefällt und ein
Baum sehr stark gestutzt
wurde (unser Foto). Jetzt
schießt  aus den Wurzel-
stöcken Wildwuchs, Wild-
kräuter wuchern, aber
auch standortfremde Be-
pflanzung ist zwischen-
durch erkennbar. Aus der

fast abgeschlossenen
Deichbaustelle ist dieser
Bereich ausgezäunt. Vom
Garten-, Friedhofs- und
Forstamt konnte die Re-
daktion des Nordboten bis
zum Redaktionsschluss,
trotz schriftlicher und te-
lefonischer Anfrage, keine
Stellungnahme erhalten.
Das bestärkt die Vermu-
tungen unserer Leser, dass

hier möglicherweise, von
wem auch immer,  denk-
mal- und baumschutzwid-
rig gehandelt wurde. Im
Vordergrund des Fotos
stehen die mindestens 160
Jahre alten Reste der Trep-
pe von der „Wartehalle“
neben dem Mühlenturm
zur früheren  Badeanstalt
der Diakonie im Rhein.    

H.S.

Heinz Rossmann auf dem Postenhof in Serm mit einem seiner Lieblinge.                    Foto: H.S.

Sichtlich wohl fühlt sich Heinz Rossmann in seinem neuen Fernsehsessel, den ihm die 
Einstaller zu seinem Geburtstag geschenkt haben.

Wir suchen von Mitte April bis Mitte bzw. Ende

Juni 2010

Spargelverkäufer(innen) auf geringfügiger Basis

bzw. für 50 Arbeitstage zur Aushilfe.

Spargelvertrieb Ulrike Brand  

Hülserstr. 17c

47647 Kerken

Tel. 02833-573188

AB 02833-5729974

mobil 0151-11730051

Ansprechpartner Herr Brand
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privathaushalt
durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar nach 
§35a EStG,Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016
Schlechtes Programm? SAT-Anlagen v. Fernseh Filitz. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € zzgl. Mehrwertsteuer inkl. Montage.
Fa. Hören, Tel. 0203/935612-0 o. 0177/7579210
Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040  E-Mail an: malermeister2009@aol.de
Gebäudereinigung, Gartenpflege und mehr. 
Tel. 0173/7257541 o. 0211/5987195
Grün-Konzept, Gartensanierung, Terrassenbau, Pflasterarbeiten
inkl. Versiegelung, Begrünungen aller Art, Zaunbau, Rode- und Fäl-
larbeiten, Teichbau. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
Siedle Sprech- u. Video-Telefonanlagen,Kundendienst, Datennetztech-
nik, Heißwassergeräte, Rep.-Service. Elektro Hain, 0203/721323
Lampen + Leuchten repariert, Ersatzteile liefert + verkauft. 
Tel. 0172/8936675, www.laternenheini.de 
UMSONST stelle ich Ihren Sperrmüll für Sie auf die Straße ebenso Whg‘s
+ Büroauflösungen. Erledige auch Umbauten in Haus + Garten. 
Spiegel-Dienstleistungen: 0172/265 60 23 o. Mail: raspie@email.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness o. Kleingruppe:u.a. Pilates,Bodyshape,Lauftraining!
Wellnessmassagen: u.a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone!
Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de , 0211/4790826
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
Ausbildung, Beratung, Coaching 
im Ute Griessl Institut - NLP in Kaiserswerth.
Informationen unter 0211 - 4350385 oder www.nlp-kaiserswerth.de
Qi Gong (DAO RELAX) Mi. 8 - 9 Uhr , Kursnr. 6.8.2. u. Mo. 18.00 Uhr,
Kursnr. 6.9.2. Ab 14.4. im Fam.zentrum K’werther Diakonie, Zep-
penheimerweg 34, Anmeldg: 0211/4093784 (9 - 15.00 Uhr)
Arabischer Tanz ab 19.4. Mo. 19.15 Kursnr. 6.11.2, Anfänger, gerne
auch 50,+ K’werth, Zeppenheimerweg, Anmeldg: 0211/4093784
Tennis in Lohausen im Lohauser SV, Platzvermietung einzeln
und Abo, Tennistrainerstunden. Ekkhard Gratz, Tel. 0173/2508080
Neue Yogakurse nach den Osterferien für Anfänger und Fort-
geschrittene. Anmeldung: Gabriele Scherer 0211/1716338
Ent-wickeln und wachsen, Work-Life-Balance, 
Coaching und Beratung, in Angermund bei Ingrid Schneider,  
Informationen unter www.bco-schneider.de oder 0203/9351 564

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011

(Kinder-)Betreuung:
bb bestens betreut – Senioren-, Kinder- und Behindertenbetreu-
ung Tel.: 0177/7 427 194      www.bestensbetreut.com
„Die Spielkiste“ priv. Kindergarten im D-Norden hat Platz für
Kinder ab 2 J. frei. Betreuungsz. 7-19 Uhr, keine Ferien, finanz. Förderung
möglich, verkehrsgünstig Nähe B8 gelegen. Tel. 0211/5983372
Su. ab sofort zuverl. Kinderfrau f. 3 Tage/Wo. à 5 h (+ 1 Sam-
stag/Monat) nach D-Wittlaer auf 400-€-Basis für die Betreuung von 3
Kindern (4,5 J., 2 J., 9 Mon.). Bei Interesse bitte melden 0163/2647377

Stellenangebote:
D-Wittlaer, zuverlässige, fleißige Reinigungshilfe (NR) montags +
freitags von 9-13 Uhr gesucht. We also speak english, hablamos es-
panol. Tel. 0176/19519914

Verkäufe
Damen-Fahrrad, Pegasus, 28“, 2 J. alt, neuw., 150 €. 0211/4058769

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber etc. gern aus
Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Ferien:
Ferienwhg. im Hunsrück, Moselnähe, ganzj. zu vermieten, 44 m²,
Dusche, Toil., renovierungsbed., mtl. 40 € ohne NK. Tel. 0211/401188

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
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Der Frühling hält Einzug! 

Lust auf 

Veränderung?

Gardinenservice für
ein schöneres Zuhause 

Beratung vor Ort
Termine auch am Feier-
abend und Wochenende

Ruth Decker 
einstimmig 

wiedergewählt
Der CDU Ortsverband

Angermund hat unter
Leitung von Olaf Lehne,
MdL, auf seiner Jahres-
hauptversammlung am 22.
März 2010 seine Vorsitzen-
de, Ratsfrau Ruth Decker,
einstimmig zum sechsten
Mal als Vorsitzende bestä-
tigt. Ebenfalls in ihren Äm-
tern bestätigt wurden ihre
Stellvertreter Norbert Heid
und Bezirksvertreter Tim
Küsters. Bezirksvertreter
Stefan Koch wird auch zu-
künftig Schriftführer des
Ortsverbands sein. Kom-
plettiert wird der Vorstand
von zehn Beisitzern. Auf ei-
genen Wunsch ist Horst
Homann aus dem Vorstand
ausgeschieden. Ruth De-
cker dankte ihm sehr herz-
lich für seine langjährige
Mitarbeit und sein vorbild-
liches Engagement für die
Verschönerung Anger-
munds. Als Beisitzer neu

gewählt wurden Martin
Schilling, Hans Egon Funke
und Jens Roepsdorf. Wer
Ruth Decker kennt, weiß,
dass sie Kommunalpolitik
mit Herzblut betreibt. Mit
großer Energie setzt sie sich
für die Infrastrukturschwer-
punkte der nächsten Jahre in
ihrem Wahlkreis - Bau einer
Sporthalle in Wittlaer, eines
Familienzentrums und neu-
er Schulgebäude in Anger-
mund - ein. In der Verwal-
tung in Düsseldorf ist sie als
erfolgreiche Kämpferin für
die Interessen des Düssel-
dorfer Nordens bekannt.
"Ich bin froh darüber, dass
Düsseldorf aufgrund seiner
Schuldenfreiheit und soli-
den Finanzpolitik sich sol-
che Projekte noch leisten
kann. Dafür gebührt unse-
rem Oberbürgermeister
Dirk Elbers unser besonde-
rer Dank", so Ruth Decker. 

Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

0203-7420210



Immobilienmarkt
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Weihnachtsbäume zum 
Osterfest

Sie stehen zwar nicht mehr aufrecht und sind auch nicht mehr ganz frisch, aber zu den Oster-
feiertagen waren sie noch da, die Weihnachtsbäume vom Kaiserswerther Weihnachtsmarkt. Im
Wallgraben liegen sie, nur wenige Schrittte von ihrem ursprünglichen Standort. Noch bevor der
Wahlkampf zur Landtagswahl am 9. Mai richtig beginnt, sind  auch einige Wahlplakate in
gleicher Weise auf kurzem Wege entsorgt worden.                                           Text und Foto: H.S.


